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Abend⸗Ausgabe. 


ſtand unter den Landwirthen in gewiſſen Kreiſen, 
hauptſächlich in den Oſtſeeprovinzen herrſche, aber 
das Börſengeſetz werde keine Linderung bringen. 


Hofprediger Stöcker 


hat, wie bereits mitgetheilt, ſeinen Austritt aus 


i J ärt. Die „K. K.“ Im Gegentheil werde die Landwirthſchaft 
1 Be noch weiter heruntergebracht dadurch, daß 
n der am 1. Februar ſtattgehabten mau die Börſe opfere. Als Vertreter der 


Hamburger Handelskammer nimmt Hinrichſen⸗ 
Hamburg das Wort, der das Börſeng ſetz eine 
Zwangsjacke nennt, die ſich die Betroffenen nicht 
anlegen laſſen dürften. Es ſei betrübend, daß 
im Jubiläumsjahre der Wiederaufrichtung des 
deutſchen Reiches die Börſe ein ſolches Geſetz 
über ſich ergehen laſſen müſſe. Das unlautere 
Element, welches das Geſetz treffen wolle, werde 
nach wie vor beſtehen bleiben. Für die Münchener 
Handelskammer ſpricht Pfiſter-München, welcher 
ſich gegen verſchiedene Behauptungen des Abg. 
Hahn im Reichstag wendet. Der Börſengeſetz⸗ 
Entwurf ſei ein beſchämendes Zeichen für den 
Geiſt, der jetzt über unſerer Nation wehe. Nach 
kurzer Rede des Direktors Thorwardt von der 
deutſchen Genoſſenſchaftsbank im Namen der 
Handelskammer zu Frankfurt a. M., dankt Geh. 
Kommerzienrath Herz in einem Schlußwort für 
das zahlreiche Erſcheinen. Die Verſammlung 
nimmt darauf einſtimmig folgende Reſolution 
an: „Der deutſche Kaufmannsſtand, deſſen Ruf 
unbedingter Zuverläſſigkeit ſelbſt im Auslande 
niemals angetaſtet worden iſt, ſieht ſich leider 
gezwungen, Verwahrung einzulegen gegen die 
Angriffe auf ſeine Ehre, welche ihm im deutſchen 
Reichstage bei der erſten Leſung des Börſen⸗ 
geſetzes zugefügt worden ſind. Die Abſicht, 
einen Gegenſatz zwiſchen den am Börſengeſchäft 
betheiligten und den übrigen Kaufleuten zu 
ihaffen, wird entſchieden zurückgewieſen. Der 
deutſche Handelsſtand weiß ſich eins gegenüber 
allen und jeglichen Beſtrebungen, welche darauf 
abzielen, ihn in ſeinem Anſehen herabzuſetzen 
und ſeiner Bewegungsfreiheit Feſſeln anzulegen, 
wie es nicht nur im Entwurfe des Geſetzes 
ſelbſt, ſondern in noch weit höherem Maße bei 
den Verhandlungen des Reichstags und ſeiner 
Kommiſſion verſucht worden iſt. — Die Ver⸗ 
ſammlung hält es für ihre Pflicht, gegen dieſes 
Geſetz, von welchem die ſchwerſten moraliſchen 
und materiellen Schädigungen für den geſamten 
Handel des Ve bandes zu befürchten find, ent⸗ 
ſchieden Verwahrung einzulegen. 

— Der „Poſt“ zufolge hat die am Frei⸗ 
tag erfolge Vernehmung der Redakteure des 
„Vorw.“ ergeben, daß es nun keinem Zweifel 
mehr unterliegt, daß der Redaktion des „Vorw.“ 
vorzeitig ein Exemplar der den Amneſtieerlaß ent⸗ 
haltenden Nummer des „Armee-Verordn.⸗Bl.“ in 
die Hände geſpielt worden iſt, das unter allen 
Umſtänden aus der Druckerei geſtohlen ſein 
muß, da kein einziger Beamter ein Exemplar 
jener Nummer des „Armee⸗Verordn.⸗Bl.“ vorher 
zu ſehen bekommen hat. 


— Der konſervative Reichstags⸗Abgeordnete 


Sitzung des geſchäftsführenden (Elfer⸗)Ausſchuſſes 
der konſervativen Partei erklärte Herr Hofprediger 
Stöcker ſich bereit, die folgende Erklärung zu 
veröffentlichen: f 
„In meiner Kirchenzeitung vom 25. Ok⸗ 
tober v. J. habe ich erklärt, daß ich ſeit Jahr 
und Tag die Haltung des „Volk“ gegenüber 
der konſervativen Partei öfter ſcharf gemiß⸗ 
billigt habe; die Redaktion des „Volk“ hat 
dieſe Thatſache ausdrücklich anerkannt. Zu⸗ 
gleich habe ich die Linie bezeichnet, auf welcher 
das „Volk“ meines Erachtens ſich halten muß. 
Nach den ſtattgehabten Auseinanderſetzungen 
iſt es ſelbſtverſtändlich, daß ich das „Volk“ 
zu meinen Veröffentlichungen erſt dann wieder 
benutzen werde, wenn es die von mir bezeich⸗ 
nete Linie innehält.“ 
Der Elferausſchuß lehnte dieſe Form der 
rklärung mit neun gegen zwei Stimmen ab; 
nahm dagegen mit derſelben Stimmenmehrheit 
die nachſtehende Faſſung an: 
„In Anbetracht, daß die Haltung, welche 
das „Volk“ gegenwärtig in wichtigen Fragen 
einnimmt, mit konſervativen Grundſätzen un⸗ 
vereinbar iſt und die konſervative Partei, der 
ich angehöre, ſchädigt, erkläre ich, daß ich mit 
dieſem Blatte, auf das ich ſchon lange einen 
maßgebenden Einfluß nicht mehr beſitze, 
nichts mehr gemein habe und jede auch nur 
mittelbare Verantwortlichkeit für deſſen Inhalt 
ablehne.“ 

Da Herr Hofprediger Stöcker ſich außer 
Stande ſah, dieſer Faſſung zuzuſtimmen, er⸗ 
klärte er ſeinen Austritt aus dem Elfer⸗ 
ausſchuſſe.“ 
Tr RE REZEPTE 

Deutichland. 

| l E Verlin, 3. Februar. Die Aelteſten der 
Berliner Kaufmannſchaft hatten auf geſtern Mit⸗ 

tag 12 Uhr nach dem hieſigen Börſengebäude 
eine Proteſtverſammlung gegen das Börſengeſetz 
einberufen, welche von etwa 2000 Perſonen be⸗ 
ſucht war. Delegirte hatten entſendet die Han⸗ 
elskammern und Korporationen der nachfolgen⸗ 

den Städte: Stettin, Hamburg, Bremen, Lübeck, 
Poſen, Königsberg, Danzig, Breslau, Leipzig, 
agdeburg, Frankfurt a. M., Stuttgart und 
München. Geh. Kommerzienrath Herz⸗Berlin be⸗ 
grüßt im Namen des Aelteſten⸗Kollegiums die 
erſchienenen Delegirten und kommt alsdann auf 

ie Börſenvorlage zu ſprechen, deren Begründung 

er eine gehäſſige Inſinuation bezeichnet. Miß⸗ 
ſtände finden ſich in allen Berufszweigen, bei 

er Börſe indeſſen nicht mehr, wie in jedem an⸗ 

eren Stande. Das Börſengeſetz müſſe den 

nzen Handelsſtand beleidigen und ſchädigen. 
keinem Berufszweige werde mehr und ſchwe⸗ 

der gearbeitet, als an der Börſe, ohne die die 
uduſtrie niemals zur heutigen Bedeutung ge⸗ 
ommen wäre. Das Mitglied des Aelteſten⸗ 
ollegtums und Direktor der Bank für Handel 

und Induſtrie, Stadtrath a. D. Kämpf es 
alsdann eingehend einzelne Theile des Gejeß- 
Entwurfes und zwar hauptſächlich diejenigen, 
welche die Börſe am ſchwerſten treffen, ſo na⸗ 
mentlich die Einführung des Börſen⸗Termin⸗ 
regiſters. Ein Mißtrauen gegen den Handels⸗ 
fand gehe durch das Geſetz und der Handels⸗ 
ſtand bäume ſich dagegen auf. Nirgends 
ig Treue und Glauben höher gehalten als 
925 N Börſe, die im Laufe der Jahre eine Reihe 

6 euerungen und Verbeſſerungen eingeführt 

abe, ohne von der Staatsregierung dazu auf⸗ 
gefordert worden zu ſein. Die Einführung eines 
taatskommiſſars hält Redner ſchon aus dieſem 

runde für überflüſſig. Kühnemann⸗Stettin legt 

die Verſchiedenheit der Berliner Börſe und der⸗ 
baten in den Hafenſtädten dar. Nach ſeiner 
We cht iſt der Anlaß zum Börſengeſetz die falſche 
diermuthung geweſen, daß die Getreidepreiſe 
urch dieſelbe in die Höhe gehen. Er ſei ſelbſt 
roßgrundbeſitzer und erkenne an, daß ein Noth⸗ 


dem Provinzialausſchuß mitgetheilt, daß er An⸗ 
fang Mai aus feinem Amte als Landes⸗Direktor 


der Bewirthſchaftung ſeines Rittergutes Goſſow 
widmen will. Zu ſeinem Nachfolger iſt der 
Führer der Konſervativen, Reichstagsabgeordneter 
Freiherr v. Manteuffel in Ausſicht genommen. 

— Die antiſemitiſche Preſſe verſucht die 
jüngſte Berathung des Reichstags über die Siche⸗ 
rung der Forderungen der Bauhandwerker für 
Parteizwecke auszubeuten. Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ 
ſchreibt darüber: 

„Es wilde ſich nicht verlohnen, auf ihre 
Entſtellungen einzugehen, wenn dieſe nicht ge⸗ 
eignet wären, die betheiligten gewerblichen Kreiſe 
über ihre wahren Intereſſen zu täuſchen. Der 
antiſemitiſche Antrag, darüber beſtand bei allen 
anderen Parteien des Reichstags und bei der 
Regierung kein Zweifel, würde durch die Ber: 
nichtung des Grundkredits das Baugeſchäft lahm 
legen, alſo die Handwerker mit der Weisheit des 
Mannes vor Verluſten ſchützen, der ſein Haus 
niederbrannte, um es von den Ratten zu befreien. 
Was die antiſemitiſche Behauptung angeht, die 
National⸗Liberalen hätten ihren eigenen Antrag 
(Baſſermann) verleugnet, ſo beruht ſie, wie aus 
dem ſtenographiſchen Sitzungsbericht deutlich her⸗ 


e eee eee NET 
Nothſtandes dieſelbe unerläßlich machten. Dieſe 
Vorausſetzung aber treffe hier zu; denn es ſtehe 
einerſeits feſt, daß E. zu jener Zeit ohne jede 
Baarmittel und daher zur Berichtigung der 


Mittheilungen aus dem 
Grundbeſitz. 


oh, 3 3 14 M Schuld außer Stande geweſen ſei; andererſeits 
Jehördliche iethsunterſtützung würde er im Falle der Nichtzahlung, auf Grund 
als rien flege eines bereits vorliegenden vollſtreckbaren Er⸗ 

5 2 kenntniſſes, nicht nur aus der Wohnung exmittirt, 


18 Der Arbeiter Ebert verzog im November 
une von Möllendorf, wo er ſeinen Unter⸗ 
lübungswohnſtz hatte, nach Pyritz. Im Auguſt 
894, alſo kurz vor Ablauf der zweijährigen 
ein für den Verluſt des Unterſtützungswohn⸗ 
es, wurde für ihn ein Miethsreſt von 18 
d ark aus Armenfonds bezahlt. Auf Erſtattung 
ieſes Betrages erhob der Ortsarmenverband 
dhe Klage gegen den Ortsarmenverband 
zöllendorf, wurde jedoch von dem Bezirksaus⸗ 
chuß zu Stettin mit folgender Begründung ab⸗ 
ewieſen: Die Nothwendigkeit und Erſtattungs⸗ 
ähigkeit der gewährten Unterſtützung könne nicht 
ür erwieſen erachtet werden. Wenn auch der 
1 mann E. wegen hochgradiger Kurzſichtigkeit 
nd leine Ehefrau wegen Gelenkrheumatismus 
feld Krampfadern nur beſchränkt erwerbsfähig 
Kalt ſo habe die Familie doch einen durch⸗ 
Öntttlichen Verdienſt von 1,25 Mark täglich 
abt, der zum Unterhalt der beiden Eheleute 
an ihres Kindes für ausreichend erachtet wer: 
Va müſſe. Insbeſondere würde bei ſolchem 
wördienſt E., ſelbſt wenn er aus feiner gegen: 
don den Wohnung exmittirt wäre, leicht an⸗ 
uo Unterkommen gefunden haben. Es 
Abe alſo auch nicht zugegeben werden, daß zur 
dendendung einer die Hülfsbedürftigkeit begrün⸗ 
Mienen Obdachlosigkeit die Berichtigung des 
Bern swerthes nothwendig geweſen jei. Auf die 
amt zung des Klägers wurde von dem Bundes⸗ 
b. 0 das Heimathweſen am 7. Dezember 
Beka ie Vorentſcheidung abgeändert und der 
bern, zur Erſtattung des geforderten Betrages 
ſich zweilt. Der Gerichtshof führte aus, daß an 
die en von Miethsrückſtänden 
baden Aufgaben der Armenpflege gehöre. 
ſorge ge ter einer im Wege der Armenfür⸗ 
Zahl währten Unterſtützung könne eine ſolche 
ung nur 

Ymftände dadurch erhalten, daß beſondere 
zur Beſeitigung eines augenblicklichen 

4 


ſondern es würden ihm auch ſeine Sachen zus 
rückbehalten worden ſein, ohne welche er weder 
ein Unterkommen gefunden, noch ſeine Wirth⸗ 
ſchaft hätte weiterführen können. Es habe alſo 
in der That ein Nothſtand vorgelegen, zu deſſen 
Beſeitigung der Armenverband mit Recht einge⸗ 
ſchritten ſei. — Dieſe Entſcheidung iſt beſonders 
wichtig wegen der Bedeutung, welche dem zur 
damaligen Zeit noch beſtehenden Retentionsxechte 
des Vermiethers beigelegt wird. Dieſes für die 
Eutſcheidung ausſchlaggebende Argument iſt weg⸗ 
gefallen nach der Auffhebung des Retentions⸗ 
rechtes an den unentbehrlichen Sachen des 
Miethers. Müſſen dieſe aber dem Miether 
belaſſen werden, ſo fällt auch der einzige 
zwingende Grund für die unterſtützungspflichtige 
Gemeinde fort, den Miethsſchuldner durch Zah⸗ 
lung der Miethe wirthſchaftlich über Waſſer zu 
halten. Gerade aus dieſer Entſcheidung läßt 
ſich erkennen, wie ein bedeutender Theil der bis⸗ 
herigen öffentlichen Armenlaſt durch die Auf⸗ 
hebung des Retentionsrechts an den unentbehr⸗ 
lichen Sachen den Gemeinde-Behörden abgenom⸗ 
men und den Grundbeſitzern aufgebürdet worden 
iſt. Und dieſes Unrecht iſt um ſo größer, als 
noch dazu, namentlich bei der Steuer-Einſchätzung 
in Berlin, diejenigen Miethen mit angeſetzt wer⸗ 
den, welche der Hauswirth an zahlungsunfähi⸗ 
gen Miethern verliert. 


Allerlei Wiſſenswerthes. 
In einer Verſammlung des Hausbeſitzer⸗ 
Vereins „Süden“ in Berlin warnte Herr 
Rechtsanwalt Sandberg vor Eingehung von 
mündlichen Miethsverträgen, nach denen 
Vermiether erſt nach Nichtbezahlung zweier 


nicht 


v. Levetzow hat, wie verſchiedene Blätter melden, 


der Provinz Brandenburg ſcheiden und ſich ganz 


gebniß gehabt. 
brannte Maſſe überſteigt bei Weitem die mit 
Berliner 


1 halbverbrannter Kohle im Elberfelder Müll ſeine 
Terminsraten lediglich zur Aufkündigung des E 
1 mit Ablauf des folgenden Quartals, H 

aber zur ſofortigen Exmiſſion des Miethers kohle verwendet, was in Berlin nicht der Fall 


eit 
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in zwei Theile. Der erſte fordert die Regie⸗ 
rungen auf, dem unhaltbaren Zuſtande im Bau⸗ 
kreditweſen ein Ende zu machen, der zweite be⸗ 
zeichnet einen Weg, auf dem ſich das Ziel mög⸗ 
icherweiſe erreichen ließe. Als zweifellos durch⸗ 
führbar empfahl der nationalliberale Antragſteller 
jeinen präziſirten Vorſchlag keineswegs — was 
übrigens der antiſemitiſche hinſichtlich des ſeini⸗ 
gen gleichfalls nicht zu wollen ausdrücklich er⸗ 
klärte — es war auch, wie der Abg. v. Bennig⸗ 
ſen Ae mit dem Antrag keine Geſetzvor⸗ 
lage des Reichstags in Ausſicht genommen; der 
Zweck war, den Regierungen keinen Zweifel dar⸗ 
über zu laſſen, daß der Reichstag die alsbaldige 
geſetzliche Regelung der Materie mit aller Be⸗ 
ſtimmtheit erwarte. Dieſer Zweck konnte nicht 
ſicherer erreicht werden, als durch das Verfahren, 
das die nationalliberale Partei beobachtet hat. 
Der Reichsjuſtizſekretär wollte den zweiten Theil, 
den praktiſchen Vorſchlag, vom Reichstag abge⸗ 
lehnt wiſſen, hätte es aber ſehr gern geſehen, 
wenn der erſte, nur die allgemeine Forderung 
enthaltend, an eine Kommiſſion verwieſen worden 
wäre. Einleuchtend war der Grund des Re⸗ 
gierungsvertreters, daß es nicht zweckmäßig wäre, 
wenn der Reichstag ſich auf eine der 20 bis 25 
vorgeſchlagenen Löſungen der Frage feſtlegen 
würde. Wäre die Berathung dieſes Vorſchlags 
in der Kommiſſion ergebnißlos verlaufen — und 
der Widerſtand der Regierung, die doch allein 
mit einen Geſetzentwurf hervortreten kann, ließ 
dieſen Ansgang wahrſcheinlich erſcheinen — To 
würde weiter nichts erreicht worden ſein, als daß 
die Schwierigkeit der Löſung noch einmal dar⸗ 
gethan worden wäre. Für die Antragſteller 
hatte es ſich aber im Gegentheil darum gehandelt, 
die Möglichkeit der Durchführung zu betonen. In noch 
höherem Grade mußte dieſes Bedenken obwalten 
gegen die von der Regierung gewünſchte Kommiſſions⸗ 
berathung des erſten Theiles, mit anderen Wor⸗ 
ten gegen den Eintritt in eine Kommiſſion mit 
leeren Händen. In einer Kommiſſion ohne 
Weiteres vom Reichstag ihr zugewieſenes Ma⸗ 
terial als einen . Wunſch wäre die 
Diskuſſion auf die Erörterung der Frage hinaus⸗ 
gelaufen, ob überhaupt etwas geſchehen ſoll, und 
bei dieſer Sachlage war es doch ohne Zweifel 
zweckmäßiger, dieſe Frage gleich vom Reichstag 
definitiv bejahen zu laſſen. Um ſo zweckmäßiger, 
als aus den Mittheilungen des Staatsſekretärs 
Nieberding hervorgegangen war, daß eine Reihe 
von Regierungen, ſo die von Würtemberg, Baden 
und Heſſen, von der Sache nichts wiſſen. Dieſe 
Regierungen hätten ohne Zweifel die Kom⸗ 
miſſionsverhandlungen benutzt, den Re chstag in 
ihrem Sinne zu beeinfluſſen, nun aber ſtehen ſie 
vor der unzweideutigen beſtimmten Willenskund⸗ 
gebung des Parlaments. Die Kommiſions⸗ 
berathung hätte, wenn nichts anderes, ſo doch 
jedenfalls einen Zeitverluſt verurſacht. Daß nicht 
die Abſicht der Verzögerung oder gar der „Ver⸗ 
leugnung“ des Gedankens der Bekämpfung des 
Bauſchwindels, ſondern die der Beſchleunigung 
die nationalliberale Partei zum Verzicht auf den 
zweiten Theil und zur ſofortigen Beſchlußfaſſung 
über den erſten Theil des Antrags Baſſermann 
beſtimmt hat, geht auch klar aus der Rede des 
Herrn v. Bennigſen hervor, der, nachdem er, wie 
ſchon erwähnt, den Antrag als eine Reſolution 
gekennzeichnet hatte, ausführte: „Es iſt meiner 
Meinung nach nicht nöthig, daß wir uns hier im 
Plenum oder in der Kommiſſion mit den ſehr 
ſchwierigen Einzelheiten beſchäftigen, welcher 
Weg wohl der beſte iſt, um dieſes Ziel zu er⸗ 
reichen, welches im erſten Theil dieſes Antrags 
Baſſermann bezeichnet wird. Ich möchte aber 
glauben, daß in der Sache ſelbſt, nachdem 


Orten 


groß, 


treten. 


daß die 
muthlich 


ernannt. 


men hat. 


Gebietes 
werden. 


cher im 


meinung 
Prinzen 
ruhig. 


ſich dahin ausſpricht, daß dieſen Uebelſtänden 
entſchieden durch die Geſetzgebung entgegengetreten 
wird. Ich möchte auch nicht glauben, daß ein 
Hinderniß darin beſteht, daß eben in manchen 
Theilen von Deutſchland, auch in manchen 
mittleren und größeren Städten, vielleicht eine 
ſolche Wirkung, wie ſie ſo üble Folgen gezeitigt hat, 
nicht blos in Berlin, ſich bis jetzt noch nicht gezeigt 


berechtigt ſei. — Beim Vorliegen der üblichen 
schriftlichen Miethsverträge wird das Exmiſſions⸗ 
recht nicht aufgehoben, wenn der Vermiether die 
poſtnumerando Miethe angenommen habe, ferner 
wenn nach Zuſtellung der Räumungsklage die 
Miethe angenommen und vorbehaltlos quittirt 
wird; dagegen geht das Exmiſſiousrecht verloren, 
wenn vor der Zuſtellung der Räumungsklage 
die verſpätet gezahlte Miethe vorbehaltlos an⸗ 
genommen wird; es muß alsdann in der 
Quittung geſagt werden, daß Vermiether die an 
ihn gezahlte Summe als Entſchädigung annehme 
und ſich das Recht zur Räumung vorbehalte. — 
Miether dürfe auch bei Mangelhaftigkeit eines 
Theils der Wohnung nicht die ganze Miethe 
zurückhalten. ei eintretender Retention 
dürfen keinem Miether mehr Sachen zurück⸗ 
behalten werden, als zur Bezahlung der ſchul⸗ 
digen Miethe nöthig iſt. Im Anſchluß an die 
lebhafte Debatte wurde der Antrag des Vor⸗ 
ſitzenden einſtimmig angenommen, an den Amts⸗ 
gerichtspräſidenten eine Petition zu richten, wo⸗ 
nach den Gerichtsvollziehern aufgegeben wird, 
nach bewirkter Pfändung reſp. vor Abholung der 
Sachen des Miethers den Hauswirth in Kenntniß 
zu ſetzen. 

Ein Verſuch mit der „Müll⸗Ver⸗ 
brennung“ iſt in der Berliner Verſuchsanſtalt 
vor dem Stralauer Thore vorgenommen worden. 
Die Elberfelder Stadtverwaltung hätte nämlich 
fünf Eiſenbahnwaggons voll Müll nach Berlin 
geſandt, um in der Verſuchsanſtalt für Müll⸗ 
verbrennung feſtſtellen zu laſſen, ob ſich die 
Müllverbrennung zur Einführung in Elberfeld 
eigne. Die Verſuche, welche von dem Leiter der 
Anſtalt, Regierungsbaumeiſter Grohn, im Bei⸗ 
ſein des Bauinſpektors Höpfner aus Elberfeld in 
den beiden im Betrieb befindlichen Ofenſyſtemen 
mehrere Tage und Nächte hindurch vorgenommen 
wurden, haben ein durchaus befriedigendes Er⸗ 
Die pro Tag und Zelle ver⸗ 


welchem 


ner Müll erzielten Reſultate. Dieſer 
Unterſchied ſcheint in dem größeren Gehalt an 


rklärung zu finden, denn in Elberfeld wird zu 
eiz⸗, Koch⸗ ꝛc. Zwecken faſt ausſchließlich Stein⸗ 


vorgeht, auf Unwahrheit. Der Antrag zerfällt hat. Was noch nicht geſchehen iſt, das kann 
jeden Augenblick eintreten. 
Stadt, in jeder induſtriellen Landſchaft kann 
über kurz oder lang eine bedeutende Bauthätig⸗ 
keit, verbunden mit einer gefährlichen Spekulation, 
ſich entwickeln, und da können ſich ganz dieſelben 
Uebelſtände 
zweifellos hervorgetreten 
Reichstag 
ſchon auszuſprechen: 
daß 
angewendet werden muß, um ihnen entgegenzu⸗ 
Darüber wollen wir uns jetzt ſchlüſſig 
machen und wollen dann warten, in welcher 
Form die Vorlage der verbündeten Regierungen 
hoffentlich ſchon in der nächſten Seſſion uns ge⸗ 
macht werden kann, wenn nicht mehr in dieſer 
Seſſion, da ja große ſtatiſtiſche Erhebungen auf 
dieſem Gebiet nicht weiter erforderlich ſeien. 
Alſo es wird ſich nur um die Frage handeln, 


Wege im rare N ſchlüſſig macht.“ 


mehr Eindruck gemacht, als das Schaugericht, 
das die Antiſemiten mit ihrem unbrauchbaren 
Antrag den Bauhandwerkern vorgeſetzt haben.“ 


Wien, 2. Februar. 
getheilt, daß die Eröffnung des Reichstages am 
13. Februar ſtattfinden werde. 

Peſt, 1. Februar. 
öffentlicht eine Verordnung des Handelsminiſters 
im Einvernehmen mit dem Juſtizminiſter und 
dem Banus von Kroatien, 
1 mit dem 1. März 1896 in Kraft 
tritt. 


Paris, 2. Februar. 
Kaiſer Wilhelm begnadigte Spion, Schiffslieute⸗ 
nant Degony, wurde zum Profeſſor der Seetaktit 
an der oberſten Marine⸗Kriegsſchule in Toulon 


Paris, 2. Februar. 
ein gewiſſer Stanislaus Silowski, polniſcher 
Herkunft, der Sekretär des bekannten Ceſti, nach 
langem Verhör verhaftet. 
hängt mit der Lebaudy⸗Affaire zuſammen. 


Rom, 2. Februar. 4 C 
aus Paris gemeldet, daß der Negus, um die 
Italiener aus dem Felde zu ſchlagen, 
tektorat Frankreichs und Rußlands angenom⸗ 


London, 2. Februar. 
die Annexion des Aſchanti⸗Landes 
ſchloſſene Sache ſein. 


FCeettinje, 1. Februar. Der mohamedaniſche 
Adjunkt des Gouverneurs von Skutari iſt durch 
einen Katholiken erſetzt worden. 


Sofia, 2. Februar. 


mit dem Miniſterpräſidenten Stoilow und an⸗ 
dern Mitgliedern des Kabinets konferirt hat, 
gab bisher noch keine entſchiedene Willens⸗ 


auf dem Bahnhof faſt gar kein Publikum ein⸗ 


des Erzherzogs Franz Ferdinand von Oeſterreich⸗ 
Eſte, deſſen Befinden kein befriedigendes iſt, er⸗ 
folgt dieſer Tage von Aſſuan nach Kairo. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, N 
der Konfektionsſchneider und Näh⸗ 


iſt. Es wäre zu wünſchen, daß der Berliner 
Magiſtrat auch anderen Städten, die nicht in der 
Lage ſind, ſich eine derartig koſtſpielige Ver⸗ 
ſuchsanlage für die Müllverbrennung zu er⸗ 
erbauen, die Berliner Anſtalt zeitweiſe zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. SEN 

Ueber die Verwendung der Elektrizität 
zu Heizzwecken veröffentlicht Rankin Stennesy 
eine Abhandlung, aus der hier ein Auszug mit⸗ 
getheilt ſei. In zwiefacher Weiſe kann mittels 
des elektriſchen Stromes Wärme entwickelt wer⸗ 
den. Die älteſte und einfachſte Vorrichtung zu 
dem Zweck iſt die Einſchaltung von Widerſtänden, 
wodurch der elektriſche 
ſetzt wird; das ſchlechter leitende Metall wird 
dann glühend. Die dadurch gewonnene Wärme⸗ 
entwickelung ließe ſich indeß praktiſch zu Heiz⸗ 
zwecken nur dann 
Widerſtände dienenden Drähte ſich in einen ge⸗ 
eigneten Stoff einbetten laſſen würden, die ſich 
auch den durch die Temperaturunterſchiede her⸗ 
vorgerufenen Veränderungen der 
Leiter anpaßte. He 
körper dieſer Art noch nicht gefunden; bei Ein⸗ 
lagerung der Widerſtandsdrähte in Zement oder 
ähnlichen Stoff iſt die Wärmeübertragung auf 
den zu heizenden Körper ungünſtig und koſt⸗ 
ſpielig. Kennedy hat nun mittels Patents ſich 
das Vorrecht auf ein anderes Verfahren geſichert, 


Grunde liegt. Wenn man z. B. eine mit Waſſer 
gefüllte eiſerne Röhre in eine Drahtſpule bringt, 
welche von Wechſelſtrömen durchfloſſen wird, jo 
kann das Waſſer ſehr bald zum Kochen gebracht 
werden; es geſchieht dies durch künſtliche Er⸗ 
zeugung ſogenannter Foucaultſtröme. Dieſe Me⸗ 
thode iſt außerordentlich einfach; ſie verlangt 
weder beſonders für Stromauſchlüſſe u. ſ. w. 
hergerichtete Gefäße, noch ſolche von zerbrech⸗ 
lichem Stoff. Wenn man auch nicht ſehr hohe 
Wärmegrade damit erzeugen kann, 9 | 

die Siedehitze des Waſſers für den Hausgebrauch zur Folge haben könne, und ferner, daß dieſe 
und gewöhnliche Wirthſchaftszwecke vollkommen. Gefahr durch Verletzung der allgemein anerkann⸗ 
Dieſe Wärmeerzeugung durch Juduktion hat aber | 
außerdem noch den Nee bequemer und ſpar- herbeigeführt worden. 
ſamer Regelung für ſich; ! 

der ara 

Verminderung der 


terinnen iſt in ganz Deutſchland für den 
4. Februar geplant. Die Inhaber der Stettiner 
Konfektions⸗Firmen ſind zwar einer Erhöhung 
des Tarifs nicht abgeneigt, den übrigen Forde⸗ 
rungen der Arbeitnehmer gegenüber verhalten ſie 
ſich jedoch ablehnend, ſo daß die Verſammlungen 
kaum zu einem befriedigenden Abſchluß führen 
dürften. In einer für heute (Montag) Abend 
auf dem „Bock“ einberufenen Verſammlung ſoll 
über den Streik Beſchluß gefaßt werden. In 
Berlin dürfte der Streik unvermeidlich ſein. 
Der geplante Ausſtand hat bei den dortigen 
Konfektionären bisher wenig Berückſichtigung ge⸗ 
funden. Ihre Stellungnahme zu den Forderun⸗ 
gen der Arbeiter und Arbeiterinnen iſt auf Grund 
einer Umfrage bei den größten und auch mitt⸗ 
leren Konfektions⸗Firmen die folgende: Der 
aufgeſtellte Lohntarif ſei ohne Sachkenntniß auf⸗ 
geſtellt, indem einzelne Lohnſätze um 300 v. H., 
andere nur um 25 v. H. mit dem heute gezahl⸗ 
ten differiren. Die Preiſe der niederen und 
mittleren Konfektion ſeien unverhältnißmäßig 
hoch, die der beſſeren Konfektion theilweiſe ſogar 
zu niedrig gegriffen. Die Einführung des Mi⸗ 
nimal⸗Verdienſtes ſei bei der ungeheuer ver⸗ 
ſchiedenen Leiſtungsfähigkeit, die ſich vielfach bis 
um das Vierfache unterſcheidet, unmöglich. Ein 
feſter Tarif ſei bei einer derart ausgeprägten 
Saiſonarbeit, wie es die Konfektion iſt, undurch⸗ 
führbar; die Löhne könnten ſich nur wie bisher 
nach Angebot und Nachfrage richten. Zur 
Forderung nach Einführung der Betriebswerk⸗ 
ſtätten bemerkte die größte Berliner Konfektions⸗ 
firma, daß ſie außer Stande ſei, für die Tauſende 
von ihr beſchäftigten Arbeiterinnen Betriebswerk⸗ 
ſtätten⸗Gebäude, die eine kleine Stadt repräſen⸗ 
tiren würden, zu errichten. 

* Ein lebensfriſches Bild bot das Schau⸗ 
turnen, welches der „Stettiner Turnverein“ 
geſtern Nachmittag in der ſtädtiſchen Turnhalle 
an der Bellevueſtraße veranſtaltete. 120 Turner 
marſchirten zur feſtgeſetzten Zeit, um vier 
Ü in die Halle, wo ſich bereits ein 
Geſtern Abend wurde zahlreiches Publikum eingefunden 

hatte. Nach einem unter dem Geſang 
des ſchönen Liedes „Hurrah, hurrah Germania“ 
abgeſchrittenen Reigen nahmen die Turner vor 
der Tribüne Aufſtellung und ergriff ſodann der 
Vorſitzende des Vereins, Herr Oberlehrer Prof. 
Dr. Rühl das Wort zu einer Anſprache. Red⸗ 
ner hob hervor, daß der Verein auch während 
des verfloſſenen, 49. Jahres ſeines Beſtehens an 
der Erreichung der vorgeſteckten Ziele rüſtig 
weiter gearbeitet habe, bis zu welchem Grade es 
gelungen ſei, die Mitglieder in ihrer Ausbildung 
zu fördern, davon ſolle das Schauturnen Zeug⸗ 
niß geben. Bedauerlich ſei nur, daß der Verein 
in der Ausnutzung des zur Verfügung ſtehenden 
Raumes die Grenzen des Möglichen erreicht 
habe, während die Ausſicht auf Erlangung einer 
neuen, größeren Turnhalle wieder in weitere 
Ferne gerückt ſei. Als ein höchſt erfreulicher 
Fortſchritt dürfe die im abgelaufenen Jahre er⸗ 
folgte Begründung einer Damenabtheilung gelten. 
Nach einem Ausblick auf das beginnende 50. 
Vereinsjahr ſchloß Herr Prof. Rühl mit einem 
„Gut Heil“ auf Kaiſer und Reich, das kräftigen 
Widerhall fand. Hierauf nahm das eigentliche 
Turnen mit exakt ausgeführten Freiübungen ſei⸗ 
nen Anfang, dann folgte Gerätheturnen in zwölf 
Riegen einſchließlich Altersriege mit einmaligem 
Wechſel und ferner Vorführung einer Muſter⸗ 
riege im Keulenſchwingen. 
erwähnte Uebung intereſſante Momente, ſo war 
dies noch in weit höherem Maße der Fall bei 
dem folgenden Kürturnen am Barren, Schaufel: 
riegen und Reck, hier legten einzelne Turner ge⸗ 
radezu ſtaunenswerthe Proben von Kraft und 


In jeder größeren 


zeigen, wie ſie ſchon an vielen 
ſind. Der 
wohl in der Lage, jetzt 
die Uebelſtände ſind ſo 
ernſthafte geſetzliche Arbeit 


iſt daher 


eine 


Regierung über die Re Olngenben 
er⸗ 


hat dieſe Sprache auf die Regierung 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Offiziös wird mit⸗ 


Das „Amtsblatt“ ver⸗ 


derzufolge das 


Frankreich. 
Der bekannte, von 


Dieſe Verhaftung 


Italien. 


Der „Tribuna“ wird 


das Pro⸗ 


England. 


Wie verlautet, ſoll 
eine be⸗ 
Ein großer Theil des 


ſoll mit der Goldküſte vereinigt 


Montenegro. 


Bulgarien. 
Fürſt Ferdinand, wel⸗ 
Laufe des geſtrigen Tages wiederholt 


ab in Bezug auf die Konfeſſion des 
Boris. Die Stadt iſt vollſtändig 
um Empfange des Fürſten hatte ſich 


jo erhebliche Schäden hervorgetreten find — wenn gefunden Gewandtheit ab. Mit dem G ieder 

Neger - ab. eſang „Lieder 
In Aber re 5 Afrika. ſtimmt an“ marſchirten die Turner ir der Halle 
Platze iſt, wenn eine Mehrheit des Reichstags Kairo, 2. Februar. Die Ueberſiedelung und fand damit die Veranſtaltung um 6 Uhr 


ihren Abſchluß. Abends verſammelten ſich die 
Turner in den „Sternſälen“ zu einem ſolennen 
Kommers. 

22. Der evangeliſche Arbeiter: 
Verein hielt ſeine Kaiſergeburtstagsfeier geſtern 
Abend in Bethke's Vereinshaus in Grabow 
ab. Nachdem der Bläſerchor des Vereins einige 
patriotiſche Weiſen vorgetragen, hielt Herr Re⸗ 
gierungs- und Schulrath Hauffe einen unge⸗ 


3. Februar. Der Aus ſt and 


Widerſtände einſchalten muß, kann man hier mit 
Hülfe der einfachen Verſtellung der Spule gegen⸗ 
über dem eiſernen waſſerhaltigen Kern, durch 
bloßes Ein⸗ und Ausſchieben derſelben, die 
Wärmeentwickelung in weiteren Grenzen regeln. 
Freilich iſt dieſes Verfahren nur beim Wechſel⸗ 
ſtrom anwendbar, deſſen Anwendung ja aber inte 
mer mehr Aufſchwung nimmt. 

0 Strafbarkeit der Verurſachung von 
Hausſchwamm. ß 330 des Strafgeſetzbuchs 
lautet: Wer bei Leitung oder Ausführung eines 
Baues wider die allgemein anerkannten Regeln 
der Baukunſt dergeſtalt handelt, daß hieraus für 
Andere Gefahr entſteht, wird mit Geldbuße bis 
zu 900 Mark oder mit Gefängniß bis zu einem 
Jahre beſtraft. Der Maurermeiſter A. hatte 
bei dem von ihm geleiteten Bau eines Hauſes 
die Ausbreitung der Schwammbildung durch das 
ganze Haus durch ſein Verſchulden veranlaßt. 
Aus dieſem Thatbeſtande war A. von der Straf⸗ 
kammer aus dem eingangs erwähnten § 330 des 
Strafgeſetzbuches verurtheilt worden. Die von 
A. hiergegen eingelegte Reviſion iſt nach Mit⸗ 
theilung der „Juriſt. Wochenſchr.“ von dem 
Reichsgericht unter folgender Begründung ver⸗ 
worfen worden: Beizupflichten ſei der Ausfüh⸗ 
rung des erſten Richters, daß nicht blos Mängel 
in der techniſchen Konſtruktion eines Baues, ſon⸗ 
dern auch ſolche Verſtöße unter § 330 fallen, 
welche in hygieniſcher Beziehung eine Gefähr⸗ 
dung Anderer herbeiführen. Denn der Begriff 
der Gefahr ſei nicht blos dann gegeben, wenn 
in Folge mangelhafter techniſcher Konſtruktion 
eine Gefährdung Anderer durch äußere mecha⸗ 
niſche Einwirkung zu befürchten ſei. Vielmehr 
liege „Gefahr“ auch in dem Falle vor, wenn 
durch mangelhafte Ausführung eines Baues für 
die Hausbewohner die Möglichkeit einer inneren 
Erkrankung geſchaffen werde. Vorliegend ſei 
ji feitgefteüt, daß die Infektion des Gebäudes mit 
genügt doch Hausſchwamm Erkrankungen der Hausbewohner 


trom in Wärme umge⸗ 


ausnutzen, wenn die als 


metalliſchen 
Jedoch iſt ein geeigneter Heiz⸗ 


die Verwendung von Induktion zu 


ten Regeln der Baukunſt von dem Angeklagten 
Die von ihm eingelegte 
enn während man bei Reviſion erſcheine hiernach unbegründet. 

durch Widerſtände zur 
järmeentwickelung mehr 


Bot ſchon die letzt- 
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verfolgt wird, ſo dürfte es ſich für die Kunden zigerſtraße, nahe am Spittelmarkt, getroffen hat, Roggen matt, ver 1000 Kilogramm loko 42.5 üböl ruhi a 
der Handlung empfehlen, Zahlungen vorläufig lich und angenehm, Dort iſt das Inftitut| 121,00—126,00, per April⸗Mai 125,50 —126,00 Mis 56,5, pr Pie A Ran Not 
nur direkt au die Kaſſe zu leiſten. der Kellner ein schlechter Witz von geſtern. Rings bez., per Mai⸗Juni 126,50—127,00 bez., ber Auguſt 55,00. Spiritus ruhig, per Februar 

In der Alleeſtraße rannte am Sonnabend im Raume ſtehen Automaten, ſehr hübſch in] Juni⸗Juli 127,50 B. u. G., per September⸗ 31,00 per März 31,50, per? pri 31.75 
Nachmittag ein zweiſpänniger Breakwagen gegen Weiß und Gold gehalten und mit Putten geziert, Oktober 128,00 B. u. G. per Mai⸗Auguſt 32,50. — Wetter: Nebelig. 
ein Gefährt des Abfuhr⸗Unternehmers Schulz auf, die den jeweiligen Inhalt allegoriſch andeuten. Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ Paris, 1 Februar Nachmittags Roh⸗ 
wobei einem Pferde des Breakwagens die Deich⸗ Da giebt es außer Brödchen auch Sherry und merſcher 112,00—118,00 bez. Zucker Schlußbericht) feſt 88%, loko 30,50 
ſel des andern Fuhrwerks in die Bruſt drang Cognac, Portwein und Madeira, und was noch Spiritus behauptet, per 100 Liter à 100 [bis —.— Weißer 3 uder ruhig Nr. 3 
und das Thier tödtlich verletzte. mehr jagen will, ſelbſt warme Getränke. Es iſt Prozent loko 70er 33,2 bez., Termine ohne per 100 Kilogramm per Februar 33 12 per 

* Ein dem Handelsmann Bernſtein aus|jehr ergötzlich, zu ſehen, wie ſich Kaffee oder Handel. 5 März 33,37, per Mai⸗Auguſt 34,12 per Oktober⸗ 
Zülſchow gehöriges Einſpännerfuhrwerk wurde Thee dampfend in das Schälchen ergießt, kein Angemeldet: Nichts. Januar 34,37 2 n 
heute Vormittag von einem Arbeiter Otto Schulz. Tröpfchen zu viel und kein Tröpfchen zu wenig. Nichtamtli Havre, 1 Februar, Vorm. 10 Uhr 30 
aus der Pelzerſtraße, wo der Wagen hielt, ent⸗ So iſt die Technik ſtetig im Wachſen; wenn es nm ich. ; Minuten. (Telegramm der Hamburger irma 
führt, doch gelang es, den Dieb alsbald dingfeſt auch der Appetit der Berliner it, werden die . petroleum foto 10,55, Kaſſe ½8 Peimann, Jiegler & Co.) Kaffee Good 
zu machen. Unternehmer ebenſo wie ihr Publikum zufrieden | Prozent. average Santos per Februar 82,75, per 

Im ſtädtiſchen Krankenhauſe verſtarbſſein. Beſonders, da fie einen Automaten nicht März 81,75, per Mai 80,50 Behauptet. 
der Eigenthümer Wendt von hier in Folge einer] aufgeſtellt haben — einen Automaten für Trink⸗ Berlin, 3. Februar. London, 1. Februar ö 96proz J a va⸗ 
ſchweren Kopfverletzung, die er ſich am Freitag gelder. l Weizen per Mai 158,75 bis 158,00, per zucker 13,62, ſtetig. Rüben⸗Rohzucker 
voriger Woche durch Sturz von der Treppe im — (Cine Strafreform in der Schule.) Die Juli 158,50 per September 159,00. loko 111¾6, ſtetig. Centrifugal⸗Kuba 
Hauſe Frauenſtraße 47 zugezogen hatte. „bedingte Verurtheilung“ findet, wie die „Köln.“ Roggen per Mai 128,75 bis 128,00, per — — i 

— Die Beiträge für die verſicherungs⸗ Volkszig.“ mittheilt, jetzt in Belgien auch in Juli 128,75, per September 130,75. } Newyork, 1. Februar, Abends 6 Uhr 
pflichtigen Seeleute find von den Rhedern an die Lehrerkreiſen Anklang. In dem Antwerpener Rüböl per Mai 47,40, per Oktober a 1 31 
Geſchäftsſtelle für die Invaliditäts- und Gymnaſium Athenäum iſt bereits ihr Grundſatz 7,600. Baumwolle in Newyork . | 8% 8,25 
Altersverſicherung der Seeleute in Lübeckſ eingeführt worden. Die Profeſſoren und Lehrer Spiritus loko 70er 34,20, per Februar do. in Neworleans 8,00 | 8.00 
abzuführen und zwar ſtets für das abgelaufene ertheilen „bedingte“ Nachſitzſtunden. Die zu⸗ 70er 38,80, per Mai 70er 39,50, per September Petroleum gohes (in Caſes) 8,60 | 8/60 
Jahr in den erſten ſechs Wochen des neuen Jahres, erkannte Strafe wird mit dem Grunde der)40,30. Standard white in Newyork | 7,60 | 7,60 
Die Beitragszahlung hat von den Rhedern ohne Strafe in das Tagebuch der Klaſſe eingetragen. Hafer per Mai 121,50. do. in Pollabelphia * 7,55 7.55 


mein feſſelnden Vortrag über Kaiſer Barbaroſſa. 
In großen Zügen entwarf Redner ein Bild die⸗ 
ſes thatkräftigen urdeutſchen Monarchen, ſchilderte 
die Zuſtände in deutſchen Ländern zu damaliger 
Zeit, die Abhängigkeit der deutſchen Kaiſer von 
den Päpſten, das mannhafte Auftreten Kaiſer 
Barbaroſſas, ſeinen Kreuzzug als 68jähriger Greis, 
ſeinen Tod und die ſich daran knüpfenden Sagen. 
Angeſichts der bevorſtehenden Einweihung des 
Kyffhäuſer⸗-Denkmals kam Redner ſodann auf 
unſern vielfach dem Kaiſer Barbaroſſa gleichen: 
den Monarchen Wilhelm II. zu ſprechen und 
brachte auf denſelben ein dreifaches Hoch aus, das be⸗ 
eiſterten Wiederhall fand. Sodann wurde das 
tück „Ein Kaiſerwort“ in vorzüglicher Weiſe 
aufgeführt. Deklamationen und patriotiſche Muſik⸗ 
vorträge füllten den übrigen Theil des Abends aus. 
— In der letzten Sitzung des Turn⸗ 
lehrervereins hielt Herr Lehrer Radünz 
einen Vortrag über die Verbindung des 
Turnens mit der Feier der vater⸗ 
ländiſchen Feſte. Für unſer Vaterland 
kommt als nationales Feſt, das immer mehr 
zu einem wirklichen Volksfeſte des ganzen Volkes 
8 werden müßte, das Sedanfeſt in 
etracht. Einmal bietet es Gelegenheit, den 
neuen Geſchlechtern immer wieder die hohe Be⸗ 


deutung der Einigung der deutſchen Stämme Aufforderung zu erfolgen. Für den Fall der Nicht⸗ Führt ſich der beſtrafte Schüler innerhalb der Mais per Mai 93,50. Pipe line cert. nom.. . 169,00 [169,00 
vorzuführen, andererſeits geſtattet es durch ſeine innehaltung der Friſt ſehen die betreffenden von dem Lehrer feſtgeſetzten Zeit tadellos, ſo Petroleum per Februar 21,00, per [Schmalz Weſtern ſteam .. 6,00 | 5,95 
zeitliche Lage, es unter Gottes freiem Himmel Bundesrathsvorſchriften Ordnungsſtrafen vor. — wird die Strafe erlaſſen und im Tagebuche aus⸗ März 21,10. | do. Lieferung per Februar | —— —.— 
zu feiern. Ein Volksfeſt im wahren Sinne kann Wir bringen deshalb den Rhedern die ihnen geſtrichen. Dieſe Neuerung hat ſehr günſtige Zucker Fair reſining Mosco⸗ 2 N 
aber auch dieſer Tag uns werden, wenn alle obliegende Verpflichtung in Erinnerung. Erfolge erzielt, und die meiſten Schüler haben London, 3. Februar. Wetter: Froſt vadoes 3,50 | 3,50 
Klaſſen der Bevölkerung eines Ortes an einem durch tadelloſes Verhalten die Auslöſchung der 7 Weizen ſtram. 0 N 
Platze ſich zusammenfinden, an gemeinfannen | ? ... Strafe erwirkt. eee e eee. an Rother Winter lok o. 80,25 78,87 
Vorführungen ſich erfreuen und ſich begeiſtern Aus den Provinzen. > Halle a. S., 2. Februar. Geſtern wurden Berlin, 3. Februar. Schluß ⸗Kourſe. W e 74,25 —.— 
Lafien durch Jungdeutſchlands Friſche und 00 Stargard, 2. Februar Die hieſigen zwiſchen dem hieſigen Magiſtrat und der Firma m 7 fe 75,25 73,87 
Jugendkraft. Daher hat der Verein folgende Kaiſerhallen“ hatten in dem Neſtaurateur Hugo Kramer u. Ko. die Verhandlungen betreffs Baues dos "un. ae 10800 London lan . ber 73,12 | 71,87 
Leitſätze aufgeſtellt: 1. Das Turnen iſt ein Geißler aus Stettin einen neuen Pächter ge⸗ einer elektriſchen Bahn zwiſchen Halle und] do. do. 3% 9940 Amſterdam kurz —-| per M 72,62 71,50 
wichtiges Mittel, die vaterländiſchen Feſte zue 177 jeder Leipzig beendet. Der Bau wird vorausſichtlich] Leutſche Reigen. 3% 99,50 Paris kur; —— [Kaffee Rio Nr. 7 lok 1137 5 
3 > ee 5 h funden, welcher geſtern das Reſtaurant wieder s G 75 Alaxı Bonn, Pfandbriefe 81,3% 101,20 | Belgien kurz affe io Nr. 7 loko .. . 13,00 | 13,00 
fördern und zu beleben. 2. Das Turnen iſt bei eröffnen wollte. Derſelbe ſcheint aber mit feinen noch bis Ende dieſes Jahres fertiggeſtellt] do. u, B. 310 101.50 Berliner Pampfmühlen 12,00 per März.... 12,45 | 12,65 
vaterländiſchen Feſten nicht nur wünſchenswerth, Geldmitteln dazu nicht ausgereicht zu haben und werden. — 1 101,50 Neue Sanne Comvagne per Mai 1180 12.15 
thwendig. 3. Geräthübungen ſind 8 3 Hamburg, 1. Februar. Im Kaſſenſaal der 739 9600 | „Union“ Fabrik 21 Spring⸗Wbeat elears! ö g 
ſondern no „Union“, akt gem, Mehl (Spring⸗Wheat clears) | 2,80 | 2,80 


deshalb lebensuberdrüſſig geworden jein, denn 


er machte vorgeſtern Abend ſeinem Leben durch Mais feſt, per Februar.. . 3700 —.— 


do. 
Balichſt ſchre Frei⸗ ddeutii i Mi rei „Italieniſche Rente 85,30 
möglichſt zu beſchranken, dagegen bilden Freiz, Norddeutſchen Bank ſind heute Mittag drei an⸗ 3 u lend -Ottie. 390 | Barziner Yapierfari — — 


volksthümliche Uebungen und Spiele den Mittel⸗ Erſchießen ei 7 5 ſcheinend internationale Gauner, die ſich Titts, ungar Goldreute 103,40 | 4% Hamb. Ppp.⸗Bank e — 36.37 

punkt des Feſtes. 4. Die Theilnehmer an den W . ef Wenn Alles Griffiths und Taylor nennen, aber nicht aus⸗ Rumän, eee 103,50 15 Mai 8 3687 | 3625 

: : : 1 . * 9 It, . Hebruat. „Wenn ES d Serbiſche 4% Yer Rente 66,20 3½% Hamb. Hyp.⸗Bank per M avw ee y 25 

Nebungen find ihrem Alter nach in Gruppen zu feht, kann Wolgast allein nicht haſſen“ und alle weisfahig find, verhaftet. Geleg. 8% Bald v. 1890 % |” unk . 1906 e 10,20 10,15 

theilen. A An NEN Städte der Provinz zeigen jetzt eine beſondere 0 N 2. e Ab Freiherr von Ruff. Dopemnirenik at 28 made | Sn Stabtanteibe 81610 % Zinn 13,35 13,35 
— Zu der Strandung des Stettiner Dam- ammerſtein tra eſtern end mit dem] do. do. von 1880 102,10 Ultimo⸗ ſe: i i 

3 9 f geſt Yezitan. 6 Oolorente 94.40 Piscone-Congedurſe: „ Getreidefracht nach Liverpool.. 3,00 | 3,00 


Vorliebe für die Provinzial-⸗Irrenanſtalt, eine j 
Chicago, 1. Februar. 


pfers „Direktor Reppenhagen“ im ede bewirbt ſich darum, daz dieſe Anıtaft in Kriminalkommiſſar Wolff hier ein und wurde nee 1:1 188:50: Re L 216,60 

Nordoſtſee Kanal wird aus Kiel geichrieben :) en heimiſchen Monin errichte werde 1 * über Nacht auf der hieſigen Polizeidirektion Sl. Denen Saffa 10 Det, Kae, ee 1 31 
i Schiff tet; Kieler] .. ee 805 5 e 9 f e di o. o. ‚ ) i f f £ Be * 
Das ſtattliche Schiff verließ mit dem dieler oie hieſigen ſtadtiſchen Behörden werden dem untergebracht. Heute Morgen 8 Uhr erfolgte die ante na- op Gerit Nochumer Oupkaptfabrir Bars Weizen feſt, per Februar. . 65,25 | 62,75 
Dampfer „Aipal“ die Firth of Forth, um nach verrn Landeshauptmann em bezügliches An⸗ Weiterreise nach Berlin. 8 ee 17120 an ber März —,— 63,00 
Kiel zu dampfen. „Rival“ nahm den Weg um erbieten unterbreiten. Das buͤcgerſchaftliche Trieſt, 2. Februar. Der Spinnereibefiger do. 400) 4% 108,00 Vaals de -e 17550] Mais feſt, per Februar.. 28 | 27,87 
Skagen und traf Freitag Morgen im Handels⸗ Kollegium hat beſchloſſen, als geeignetes Terrain Ponzour wurde von ſeinem Neffen Bigliani, do. unit, b. 1905 Dortm. Union St.-Pr. 69 46,25 Pork per Februar. 10,60 10,40 
hafen ein. „Direktor Reppenhagen“ erlitt zu⸗ den „Zieſaberg“ oder das „Vorwerk Weidehof“ deſſen Frau und Schwager wegen Geldſtreitig⸗““ % 0% % | Aofipreuß: Süvbapn 8.50 Speck ſhort clear 955 5,40 | 5,35 

3 . ds i Z ; „ " : TR 4 5 5 is r. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% Marienburg⸗Mlawkababn 82, 20 re 2 „ D 
nächſt in der Nordſee eine Schraubenhavarie und unentgeltlich herzugeben, von denen das letztere Feten auf offener Straße durch Hammerſchlage v—vi. Enten 10340 | Mainzerdapn o rr 
* ermordet, ſodann auf den Eiſenbahndamm ge⸗ Stett. Vulc.⸗Act. Liur. B 138 60 — 05 Lloyd 108,50 — — 


worfen, um einen Seibſtmord glaubhaft zu Stettiner Greaßenbahn 100,30 — 5.30 

machen. Die Mörder wurden verhaftet. Petersburg kurz 216,0 | 
Bozen, 2. Februar. Der Baron Joſef Tendenz: Feſt. 

Eyrl, 76 Jahre alt, hat ſich mit einem Jagd⸗ 

gewehr, das mit Waſſer geladen war, er⸗ Paris, 1. Februar. (Schluß ⸗Kourſe.) 


mußte zur Reparatur nach Hull gehen. Alsdann 
dampfte das Schiff nach der Elbmündung und 
ging durch den Kanal. Im Audorfer See ge⸗ 
rieth der Dampfer auf Grund und erlitt ein 
ſchweres Leck, ſo daß Waſſer in den Raum drang. 
Kanalſchlepper und Prähme find nach der Unfall 


als beſonders gunſtig angeſehen wird. 

5 Pyritz, 2. Februar. „Heil, heller, 
am hellſten“ könnte man ein Poſtkurioſum 
betiteln, welches dieſer Tage hier vorgekommen. 
Es traf bei dem hieſigen Poſtami eine Poſtkarte 
mit der ſonderbaren Adreſſe: „An meinen Herrn 


Waſſerſtand. 
* Stettin, 3. Februar. Im Revier 5,62 
Meter = 17 11“. 


Te legraphiſche Eisberichte. 


ftelle abgegangen. N Comperativ in Pyrit“ ein. Bie Karte war mit choſſen. RER BR N 

— Für eine . eee one dem Namen es unterzeichnet und wurde . Peſt, 2. Februar. n Br 1. 31. Memel, 3. Februar. Seetief von Schmelz 
gramm aufzuftellen, welches ſich in allen Theilen prompt dem hieſigen Rentier „Heller“ zugeſtellt, Lescey vom „Folies caprices“ if berhaftet, weil) 3% amortiſirb. Ne 100,75 | 100,65 [his nach See eisfrei. 
zugkräftig erweiſt, iſt eine ſchwierige Aufgabe, jo daß ſich bei dieſem poſtällſchen Scherz die dieſelbe einem Spediteur aus deſſen Wohnung 3% Rente. e l 102,60 | 102,40 Pillau, 3. Februar. Haffſchifffahrt 
denn die Kunſtkräfte für ſolche Bühnen ſind ſehr hieſigen Poſtbeamten „am hellſten“ gezeigt eine goldene Uhr mit Kette und zwei Brillant-Italieniſche 5% Rente 84,65 1 A . ge⸗ 
theuer und der Geſchmack des Publikums nicht —.— 1 gezeig ringe geſtohten. 4% ungar. 3 •—* 102,50 102,50 ( ſchloſſen. 
leicht zu befriedigen. Das gegenwärtige En⸗ ) i 2. F r. Die hieſt x Peſt, 3. Februar. Auf der Station 4% Ruſſen de 188 102,40 | 102,30 Neufahrwaſſer, 3. Februar. Eisfrei. 
2 855 S b A Greifenberg, 2. Februar. Die hieſigeſ „ (ca der Strecke Miekolcz⸗S 33% Ruſſen de 189111. 91,60 91,30 8 * 
ſemble der Zentralhallen, welches am Sonnabend altlutherdſche Gemeinde, erbaut ſich in diesem] Bvolcza der e ſtießen in 4 uniftz. Egppten . Swinemünde, 3. Februar. See und 
zum erſten Male auftrat, dürfte jedoch ſelbſt Jahre numittelbar neben ihrer Küche, der Unter⸗ Folge falscher eicheuſtellung zwei Laſtzuge zus] 4% Spanier äußere Anleihe... 61,37 61.50 Fahrwaſſer eisfrei. Haff mit Eisbre cherhülfe zu 
weitgehendſte Anſprüche zufrieden ſtellen, denn es offtzter⸗Vorſchule gegenüber ein eigenes Pfarr⸗ ſummen. 11 Waggons wurden zertrummert und Bondert: Tüten 20,30 20,80 is 
ift Herrn Dir. Schmidt gelungen, Kräfte zu ge⸗ haus, zu welchem Zweck dieſelbe von der Stadt Reher een dan 4 Türkische Looſe . 109,68 104.0 paſf Een. 325 N 
winnen, welche ſich in jeder Nummer des viel⸗ ine dort belegene Ackerparzelle von / Morgen Czernowitz, 2. Februar. In der ganzen 4% privil. Türk.⸗Obligationen. . 463,00 | 457,00 Wittower Poſthaus, 3. Februar. Fahr: 
feigen Programms auszeichnen., Als Elites für den Preis von 500 Mark erworben har. Bukowma herrscht ſeit 43 Stunden ein lurcht⸗ eee 775,00 | 771,25 ſwaſſer eisfrei. 
2 % m .. ,,. the da dne Banda ea .. 58850 807700 Warnemünde, 3. Februar. See, Hafen und 

- Dainef-Troupe, als gänzlich neu für tettin telepyoniſch gemeldete Feuer in stublitz kann ich Dächer abgedeckt feuer FFF 777.00 778,00 Revier eisfrei 
führten dieſelben „ikarische Spiele in der Luft | noch mutheilen, daß dafſelbe geſtern Abend nach Dücher abgedeckt, Feuermauern eingenurzt, die eber 637,00 636,00 Wismar, 3. Feb Eisfrei 
vor, welche trat der Schwierigkeit der einzeinen 9 Uhr in einer Scheune im Weſten des Ortes Vaſſage der Straßen geradezu lebensgefährlich. Credit foncier nn 6870 682.00 nee eee eee 
Trics mit vollendeter Sicherheit, und Anmuth auskam und bei dem herrschenden ſtarten Sturm des 2 5 Ceb rar. Wie Watroſen Huanchaca : .nur0: D 
ausgeführt werden. Auf einem Piedeſtal in der entwickelte ſich ſehr ſchnell Flugfeuer, welches e orddeutſchen toyodampfers „Preußen“ ge⸗ . e 3 598,00 Telegraphiſche Depeſchen 
Höhe liegend, fängt Mr. Dainef zwei Damen die Nachbargrundſtucke in Flanilcu ſetzte. Als riethen in Folge politischer Diskuſſion mit den ſgtio Tinto⸗Aktien 452,50 451,20 . 
der Truppe mit den Füßen auf, wenn dieſelben vie Stotper Feuerwehr eintraf, guid) ei Theil Matroſen des enginchen Dampfers „Yeauman“ E R 3262,00 3257,00 Oldenburg, 3. Februar. Geſtern Abend 
vom Schwungtrapez aue ihm zufliegen, wobei es des Ortes bereits einem großen Fammenmeer is Handgemenge. Acht Deutſche und ſechs Eng⸗ ae 8 957500 I He ee 
weder an einem vorzüglichen Fußſtand, noch an und es bedurfte aller Energie der Loſchmann⸗ länder ſind durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt RN 391.00 388500 ſchweren Leiden erlegen. Die Großherzogin hat 
Saltomortales fehlt. Nicht minder wukungsvoll]ſchaften, demſelben Einhalt zu gebieten, es ge⸗ worden. a 14%] Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 1227/16 122½ fein Alter von 70 Jahren erreicht. — 
find die von den weiblichen Mitguedern der Truppe ‚ang dies exit, nachdem ſich der Sturm gelegt 8 Paris, 3. Februar. „Petite Republique“] Wechſel auf London kurz 25,20%½ 25,201], Wien, 3. Februar. Entgegen offtziöſen 
ausgeführten Spiele, wobet beſonders die enorme hatte. Trotzdem ſind 44 Gebaude em Maub der meldet aus Mauleorier, daß die Kirche dieſer Cheque auf Londoen 25,22 25,5 Meldungen aus Sofia erklart die hieſige 
Kraftentwickelung einer noch jungen Dame in i Gemeinde, die ſchon lange baufällig war, geſtern] Wechſel Amſterdam .. 205,37 205,43 [„Montagsrevue“ aus gut unterrichteter Quelle, 
daß Fürſt Ferdinand ſeine Einwilligung zu dem 


FR wahrend der Meſſe eingeſturzt iſt. Das Dach! „ Wien k...... 205,75 205,75 


Erſtaunen jegt. — Einen großen Antheil an dem Bauernhöfe i f Sin: ) 
Erfolge der Vorſtellung haben ſodann eine An⸗ 3 u fiel in die dicht beſetzte ztirche. Am Ausgange „ Madrid .... 410,75 409,75 ſuebertritt des Prinzen Boris nicht geben wird. 
zahl Vierfüßler, die Hundemeute des Herrn w. . g |etitand eine furchtbare Panik; 6 Perſonen Robins 9 1 F 8,12 8,00 Falls das Abgeordnetenhaus den Wahlre⸗ 
Immany. Es ſind durchweg prächtige Exem⸗ ER wurden getödtet und viele ſchwer verwundet. us Mumanter W Ba 9900 form⸗Entwurf der Regierung ablehnen wird, 
plare von reſpektabler Größe und beweiſen die⸗ Gerichts⸗Zeitung. Surarert, 2. Februar. Ein hieſiger 17jäh⸗ „% Rumänier 1899. 98.25 98,40 wird Graf Badeni das Haus vorausſichtlich auf⸗ 
ſelben eine ganz vorzügliche Dreſſur, ob ſie Luckenwalde, 1. Februar. Wegen Mein- riger Gymnaſiaſt, Sohn eines hochgeſtellten] Portugieſe n. 25,62 ½ 25,50 löſen. i a 
Gruppen ſtellen, ob Rieſenſprünge ausführen, eidsverdachts iſt eine größere Anzahl Maſſenver⸗Peuitärs, erſchoß ſich und ſeine Geuebte, eine] Portugieſiſche Tabaksobligg 480,00 481,00 Paris, 3. Februar. Großes Aufſehen er⸗ 
oder ſich als „Einzel-Artiſten“ produziren, ſtets haftungen ſozialdemottateſcher Parteiganger hiel⸗16lahrige Schulerm eines hieſigen Konſerva⸗ 4% Ruſſen de 1894. 66,00 65,90 f regt die vom Juſtizminiſter getroffene Maßregel 
überraſcht die Ruhe und Sicherheit der Thiere, jelbſt vorgenommen worden. Die Weryufreten | toriums. taugl. Estat. 140,62 141,25 im Südbahn⸗Prozeß. Er hat nämlich dem 
vor Allem ernteten ein großer Leonberger als ollen füge Eiern VBereinsangetegengenen, die Sukareſt, 2. Februar. Großes Aufſehen ] 3¼e Ruſſ. Anl.. 9710 96,95 unterſuchungsrichter Rempelle die Aktenſtücke be⸗ 
Trapezkünſtler und „Fox“, der Saltomortales⸗ gerichtuch zum Austrag gebracht wurden geleiſtet erregt hier die Verhaftung des angeſehenen reichen] Privatdiskone·—-— Is 1½% ſzuglich dieſes Prozeſſes abgenommen und einem 
ſpringer ſtürmiſchen Beifall. — Auch die gefiederte haben. Namentlich handelt es ſich darum, ob Großinduſtriellen und früheren tonſervatiwen jungen Unterſuchungsrichter Namens Porttevin 
Welt ſtellt ler ee zes ſind die Vergnügungen, die die Vereine verauſtaltet, nur Abgeordneten Andri Popovie wegen Aceſſen⸗ Hamburg, 1. Februar, Nachm. 3 Uhr. e 6 4 9 
dreſſirten Kakadus der Miß elia, welche fur . ö 5 windels. f üben = habe die r igenem en 
j 5 Oph ‚ del pur Muglieder gewejen find, alſo den Charatter lch Zucker. „Schlußbericht.) Rüben⸗Rohzucker ne 


Oeigrad, 2. Februar. Die Kolonial- J. Produkt Baſis 88 % Rendement neue ÜUſance un W 
Großftrma. Naſtie u. Bogatincevic hat fallirt, frei an Bold O anbng, per Februar 11.30 fuhrt. Man erwartet neue ſenſationelle Ver⸗ 
was gloßes Aufſehen hervorrief. Einer derſper März 11,87½ per Mai 12,00, per August] haftungen. ! 

Chefs, Naſtie, iſt Zenſor der ſerbiſchen National⸗ 12,25, per Oktober 11,22 ½, per Dezember paris, 3. Februar. Der in der Sonn⸗ 
bank. 11,20. Ruhig. abend-Sigung in der Kammer erledigte Zwiſchen⸗ 
erfolgte heute die Pübatation des Ucthetis. Der Brisbane, 31. Januar. Ein furchtbarer Hamburg, 1. Februar, Nachm. 3 Uhr.] fall, betreffend die Liſte der 104, welche die 
Angeklagte Zander (fruher Prokuriſt der Nobel⸗ Sturm ſuchte am Sonnabend und Sonntagf[ Kaffee. (Schlußbericht.) Good average „France“ veröffenteicht hatte, wird voraufſichtlich 
Bynamu⸗Attien⸗Geſellſchaft) wurde wegen Untreue, Townsville heim. Verſchiedene Küſtenfahrzeuge Santos per März 66,00, per Mai 65,00, perjeiun zweites Mal angeregt werden. Man be⸗ 


werden vermißt; der Schaden, welcher im Hafen 755 - hauptet namlich, die beiden Miniſter haben wohl 
a 0 e e an Zu ei erklärt, die Regierung habe nichts von der Liſte 


der 104 gewußt, doch habe dieſelbe nicht die 
Behauptung widerlegt, daß die „France“ im 
November 2000 Frks. von der Regierung er⸗ 
halten. Eine diesbezügliche Frage ſoll an die 
Regierung geſtellt werden. 


Zeugniß einer recht beachtenswerthen Gelehrſam⸗ 
keit ablegen, indem ſie allerliebſte Kunſtſtückchen 
ausführen. — Auch an muſikaliſchen Gaben fehlt 
es nicht, als Mundharmonika-⸗Virtuoſe entlockt 
Herr Georg Schindler ſeinem Inſtrument 
die ſchönſten Opernweiſen, der ihm gezollte Bei⸗ 
fall iſt wohlverdient und die muſikaliſchen Excen⸗ 
trics Jaques und Jaqueline Roſſini 
verſtehen ihre muſikaliſchen Vorträge in recht 
humoriſtiſcher Weiſe einzuleiten, während die 
Gebr. Preſto eine ganze muſikaliſche Grotesk⸗ 
Pantomime zum Beſten geben und damit 
ſtürmiſche Heiterkeit erzielen. Miß Elſa An⸗ 
cion tritt als Serpentin⸗Tänzerin auf und 
überraſcht dabei beſonders die Farbenpracht der 


geſchloſſener Geſellſchaften gehabt haben, wie dies 
bie Verhafteten beſchworen, oder ob die Ver- 
guügungen öffentlich geweſen find, wie dies von 
ven Luckenwalder Polizeibeamten beeidigt wurde. 

Hamourg, 1. Februar. Im Prozeß Zander 


8 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt angerichtet wurde, wird auf 30 0⁰⁰ Pfund ges hauptet. h 
Der Staatsanwalt hatte 10 Jayreſſchatzt. Man nimmt an, daß das Hochwaſſer Bremen, 1. Februar. (Börſen⸗Schluß⸗ 
betrachtliche Verluſte an Menſchenleben vers bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 


ssondsmufler wurden freigeſprochen. urſachte. 


Notirung der Bremer etroleum = Bdrje.) 
Ruſſiſches Petroleum. 


Lichteffekte; am erſten Abend wurde leider durch prozeß gegen Schoren und Genoſſen der Ber: ET ſen N Wien, 1. Februar. Getreide⸗ Paris. 3. Februar. Aus Auxerre wird 
ein gänzlich unverſtändliches Arrangement der ed e dem . zweiten und Lond 315 e — kausweis. [markt. Weizen per Frühjahr 7,34 G., gemeldet, daß daſelbſt ein antikleritales Blatt 
Darftellung die Wirkung weſentlich beeinträchtigt. endon, 31. Januar. Bankaudweis. 736 B., per Mai⸗Juni 7,39 G., 7,41 8, per auf Antrag der 353 Prieſter des Departements 


gerichtlich verfolgt wird. Man hebt hervor, daß 
der ganze franzoſiſche Klerus in den letzten 
Preßprozeſſen einer von höherer Seite angegebenen 
Anweiſung folgte. r | 

Dem „Temps“ wird aus Sofia gemeldet, 
daß die Taufe des Prinzen Boris trotz aller 
entgegenſtehenden Schwierigkeiten ſtattfinden 
werde. 5 

mom, 3. Februar. Die Zeitung „Nazione“ 
meldet, daß Crispi eine lange Unterredung mit 
verſchiedenen Offizieren Hatte, die den Feldzug 


x . 8 dr Strafſenat des Reichsgerichts auf den | er Sterl 2g 8 ; 
Der Heſang ift nur durch die Koſtüm⸗Soubrette 2. ür; a m ee Aftlage Totalreſende Pd. Sterl. 30 des 000, Zunahme Herbſt 748 G., 7,50 B. Roggen per Frühjahr 


Frl. Roger vertreten, dieſelbe iſt chic im Auf⸗ 
treten, bemüht ſich einer deutlichen Ausſprache 
und die Stimme iſt nicht unangenehm — mehr 
kann man von einer Soubrette jchrießlich nicht 
verlangen. — Wir zweifeln nicht, daß das gegen⸗ 
wärtige Enſemble große Anziehungskraft aus⸗ 
üben wird und wollen noch beſonders darauf 
aufmerkſam machen, daß daſſelbe nur 14 Tage 
hier verbleibt. Im Tunnel konzertirt allabendlich 


2. März cr. anberaumt worden. Die Anklage 655 000. N \ \ 0 
vertritt Reichsanwalt Treplin. Notenumlauf Pfd. Sterl. 25 286 000, Abnahme he 2 Cern en a 
P * 1 9 5 8 


ERLEBEN 38 000. N 1 8 1 4 9 ! 5 
Re h R Mai⸗ y „ AK, —* 4 
Baarvorrath Pfd. Sterl. 48 314000, Zunahme 75 er 1 en) 05 
Vermiſchte Nachrichten. 618 000. 6,42 B. 


7 feuil 8 2 
Berlin, 2. Februar. Die Ankündigung, re EIN: Seen eee een Amſterdam, 1. Februar. Java⸗ 


daß die Frau des ehemaligen Rechtsanwalts Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 52 367 000, K a A gi 1 EN 


Dr. Fritz Friedmann in den Reichshallen, Direk⸗ Abnahme 485 000 
ion Al. „als Liederſange auftreten 45 f inn 36,75. 
tion Alex Genee, als Liederſangerm auftreten Guthaben des Staats Pfd. Sterl. 10 590 000, s Amſterdam, 1. Februar, Nachmittags. 


die Tyroler Sänger⸗Geſellſchaft C. Hofer, ; Betordenelt k ing 
deren Nationalgeſänge lebhaften Beifall finden. el Ae di 95 Theater ee es 92 Zunahme a . 37 634 Getreidemarkt. Weizen auf Termine in Yarrar mugemacht und die Feldzugspläne 
7 e denne 4e für Hans6 a mentlich die jüngere Juriſtenwelt war ſtark ver⸗ . . 000, Zunahme behauptet, per März e Mai EA ae vr Februar. Der Minifler 
gen bei der Zentralſtelle für Hülfsbedürftige und n N 3 72 . f 5 Roggen lolo , Do. auf Termine ruhig, ven . A . 
Ne 8 rn der En NE e 1 Kal ine n Pfd. Sterl. 14 683 000, Mrz 108,00, per Mai 0 pet Juli 109,00, A ape gr erg — 5 
ettiner Vereins⸗Armenpflegeſ n 4 ri f f ö . 2 5 ktober 110,00. üböl loko —,—, per Corun { = 
— Kloſterhof 12 — 415 Geſuche bezw. Mel⸗ fla kurzer ame WE, une Probenwerhaltniß der Neſerwe zu den Paſſiven W 20 00 per Herbſt 25,87. i kunft des Marſchalls Martinez Campos dem⸗ 
ſelben militäriſche Ehren erweiſen laſſen und 


klein, klngt jedoch in den Mittellagen nicht un⸗ 66 / gegen 62½ in der Vorwoche 
i jeg 6 . | - . Februar. treide⸗ 
17 / behmi Wagan u 
g 0 0 9 rechende oche des vorigen 8 re 
grad drei an der Zahl“ folgen, hier kam fie 1 Millionen 1 e ae Pn Nachm. 2 5 
Pa 7 > 


dungen ein. Es wurden 58 Hülfeſuchende mit 
Mittageſſen und 307 mit Abendbrod, Nachtlager 
und Morgenbrod unterſtützt; 3 wurden den 
Spezial⸗Vereinen und 21 den Innungen über⸗ 


ihm einen Spezialzug zur Verfügung ſtellen 
werde, der ihn nach Madrid bringen ſoll. 


! 5 ſchon mehr aus ſich heraus, lebhaft ſang fie das e 
wieſen, 8 Geſuche dagegen als unbegründet bekannte Lich Das Pubtıkım nah die Ein nn | — Viinuten, Petroleummarkt. (Schlup- — 
abgelehnt. Arbeitergeſuche gingen 4, Arbeits⸗ gerin beifällig auf; auch Blumen wurden ihr 5 Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 17,25 
geſuche 13 ein; in 5 Fällen konnte Arbeit nach⸗ überreicht. — Die übrigen Leiſtungen waren Borſen⸗Berichte. Ruhig. ä wi en en 
gewieſen werden. ganz vortrefflich; namentlich die Piſtonbläſer Stettin, 3. Februar. Antwerpen, 1. Februar. Schmalz per EEK AM 
Die Kriminalpolizei verhaftete geftern und die Turner ſtanden auf der Höhe und ern⸗ Wetter: Aufklärend. Temperatur + 3 Grad Januar 74,75. Margarine ruhig. ‚© ſche und ag id e an Meinate 
hier den Geſchäftsreiſenden, früheren Fleiſcher teten darum wohlverdienten ſtürmiſchen Beifall. Reaumur. Barometer 780 Millimeter. Wind: Paris, 1. Februar, Nachm. Getreide⸗ It eussen, "ii, ik Crefeld. 
8 Haberlandt. Derſelbe war in der Darm⸗ — „Bediene dich ſelbſt!“ 15 der neueſte Weſt. 8 1275 4 1875 be e Man ſchreibe um Muſter mit Angabe des Gewunſchten. 
andlung von Dietze i r klei | ek i i ſich Berlin erfreut. i d ilogramm Februar 5, per März 19,00, 
h 9 tze in der kleinen Oderſtraße kategoriſche Imperativ, deſſen ſich f Weizen unverändert, per 1000 Kilogramm Juni 19,40 5 Mai⸗Auguſ 19,45. Roggen Schutzimt tel. 


als Reiſender angeſtellt inkaſſirte Wẽ̃ i 5 an Zahle ſelbſt!“ vor⸗loko 142,00 —15 il⸗Mai 155,50 bis 
j gef und hatte einkaſſirte Wenn nicht das Kommando „Zahle jelb] loko 1 155,00, per April⸗Mai 155, Epacial-Preislinte versendet ig gross Wo 


Gelder im Betrage von annähernd 3000 Mark herginge, wäre die Sache einfach paradieſiſch 156,00 bez., per Mai⸗Juni 157,00 B., 156,50 G., ruhig, per Februar 10,90, per N © me: Eirma ge eee ste 


unterſchlagen. Da noch ein zweiter Angeſtellter ſchön. Aber auch jo iſt die Einrichtung, welche per Juni⸗Juli 157,50 B., 157,00 G., per Sep⸗ 11,65. Mehl feſt, per Februar 40, 


genannten Geſchäfts wegen Unterſchlagung „The Quisienna Company“ hier in der Leip⸗ tember⸗Ottober 158,00 B. u. G. 30, 0, per März⸗Juni 41,55, per Mai⸗Auguſt W. H. Miele, Frankfurt a/ M. 


TR, 8 


